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„Kochrezept“
Man erfinde die Methode der nicht-radioak-
tiven DNA-Sequenzierung, lasse sie paten-
tieren, gründe Europas erste Sequenzier- 
firma, renoviere eigenhändig 130 Quadrat- 
meter in einem Industriebau und investiere 
umgerechnet 1000 Euro in die erste Labor-
ausstattung. Dann produziere man Sequen-
ziergeräte auf Basis des Patents und verkaufe 
sie weltweit sehr erfolgreich. Währenddessen 
beteilige man sich an wegweisenden Genom- 
projekten und produziere herausragende  
Ergebnisse um sich als Dienstleister zu  
etablieren. Anschließend suche man sich 
weitere Kunden in der industriellen Forschung. 
Das Ganze würze man kräftig mit Weitsicht, 
Kreativität und Engagement sowie einer ge-
sunden Prise Risikobereitschaft. In den 
nächsten 20 Jahren füge man weitere erst-
klassige Mitarbeiter und neueste Technolo-
gien hinzu.

Unternehmenshistorie
Das ist die Zutatenliste des Erfolgsrezepts 
von GATC Biotech. Damaliger visionärer 
Chefkoch war Fritz Pohl, Professor für Biolo-
gie an der Universität Konstanz. Als er seine 
Erfindung 1982 patentieren ließ, war ihm 
klar, dass er zwar die Basis für ein Geschäfts- 
modell geschaffen hatte, ein erfolgreiches 
Unternehmen jedoch auch Know-how ande-
rer Disziplinen erfordert. So gründete er 
1990 mit seinen Söhnen Thomas, Fritz und 
Peter die „Gesellschaft für Analysetechnik 

und Consulting mbH“, kurz GATC, entlehnt 
den Anfangsbuchstaben der DNA-Basen. So 
einfach, wie es sich liest, war es dann doch 
nicht. 1996 wurde das eigene Sequenzier-
gerät von Vollautomaten finanzstarker Mit-
bewerber vom Markt gedrängt und die Zahl 
der EU-geförderten Genomprojekte sank 
dramatisch. Der Umsatz brach ein. Gemäß 
dem Sprichwort „bei starkem Wind seien 
Windmühlen und keine Mauern zu bauen“ 
entschied der Pohl’sche Familienrat, sich 
ganz auf den Dienstleistungssektor zu kon-
zentrieren. Der erwies sich bald als hart um-
kämpft. Zudem war die Konkurrenz Ende 
der 90er durch Venture Capital oder IPOs 
am Neuen Markt finanziell hochgerüstet.

Visionäre, innovative Ideen
Schon damals gelang es GATC mit schrägen 
Ideen immer wieder, sich im Rahmen der  
eigenen finanziellen Möglichkeiten zu be-
haupten. So lancierte GATC 1997 den 
24-Stunden-Sequenzierservice – jetzt welt-
weit ein Standard. 1999 wurde das Böxle™ 
ins Leben gerufen, eine kleine Plastikbox, die 
GATC den Kunden für den Probenversand 
gratis zur Verfügung stellt. Heute hat das 
leuchtend orange-farbene Böxle™ Kultstatus 
und wird zu Tausenden pro Monat in alle 
Welt verschickt. Unter dem Motto „Abends 
einwerfen, morgens downloaden“ wurde 
2007 „NightXpress“ eingeführt, ein Service, 
der eine Lieferzeit von Probenabholung bis 
Datenlieferung von nur etwas mehr als 12 
Stunden garantiert. Er wurde 2008 im Rah-
men der Initiative „Deutschland – Land der 
Ideen“ ausgezeichnet.

Solide Grundlage
Auf diese Weise werden seit Anbeginn in 
guter mittelständischer Tradition und Sitte 
solide Gewinne erwirtschaftet, die in voller 
Höhe in neueste Geräte und qualifizierte 
Mitarbeiter reinvestiert werden. Nur so 
schaffte es GATC auch, unbeschadet unter 
der zerstörerischen Flutwelle hindurch zu 
tauchen, die der Orkan „Neuer Markt“ in 
den ersten beiden Jahren des neuen Jahr-
tausends über die Branche peitschte. Auch 
GATC plante Ende 2000 den Börsengang 
und aus der GmbH wurde eine AG, Mitarbei-
terbeteiligungsprogramm inklusive. Die IPO-
Pläne wurden jedoch rechtzeitig verworfen.

All in One
Die Entwicklung der Firma nahm 2006 an 
Fahrt auf, als man sich entschloss, in alle  
der damals auf den Markt drängenden, neuen 
Sequenziertechnologien zu investieren. Mit 
dem Slogan „All leading sequencing techno-
logies in one lab“ war GATC im umkämpften 
Sequenziermarkt der erste Anbieter von 
Multiplattform-Strategien, bei welchen die 
Geräte je nach wissenschaftlicher Fragestel-
lung kombiniert werden. Die Strategie etab-
lierte sich und heute verfügen alle namhaften 
Sequenzierdienstleister über mehrere Platt-
formen.

First in Class
Alle zwei bis drei Jahre erfolgt ein Generatio- 
nenwechsel im Maschinenpark. In dieser Zeit 
müssen sich die bis zu einer halben Million 
Euro teuren Geräte amortisieren. Die nächste, 
noch teurere Generation – Sequenzierung 
auf Einzelmolekülbasis – ist bereits bestellt. 
Mit ihr werden Genome zukünftig binnen 
Stunden zu einem Bruchteil der Kosten se-
quenziert. Wieder ist GATC der erste kom-
merzielle Dienstleister Europas, der in die 
neue Technologie investiert, um den welt-
weit rund zehntausend Kunden aus forschen- 
der Industrie und Akademie Zugang zu 
modernsten Methoden kurz nach Marktein-
führung zu bieten. 

Die sich rasant entwickelnden Technologien 
und der damit einhergehende Preissturz 
sind wesentliche Markttreiber. Sie sind für 
Marktwachstum und explodierende Daten-
massen verantwortlich Die Zähmung dieser 
Datenflut ist die neue Herausforderung und 
GATC investiert immens in Datenmanage-
ment und -analyse. Doch es entstehen auch 
ganz neue Märkte. Basierend auf den neuen 
Sequenziertechnologien spezialisiert sich GATC 
mit dem Tochterunternehmen LifeCodexx 
auf die Entwicklung klinisch validierter, mole- 
kularer Diagnostiktests.

Der Prototyp von GATC’s 20jährigem Se-
quenziergerät steht heute im Deutschen 
Museum. Ein Zeitzeuge, der die rasante Ent-
stehung eines Marktes dokumentiert und 
davon erzählt, dass visionäre Innovations-
kraft und Leidenschaft wichtiger sind als 
prall gefüllte Kriegskassen.

www.gatc-biotech.com

Wie man Europas führenden Sequenzierdienstleister zubereitet

Peter Pohl, CEO
Thomas Pohl, CTO
GATC Biotech AG, Konstanz
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